
Buchbesprechungen

(0) Patsch, als das rot TaCNnA, (52 Heiligkeitserfahrungen VON Menschen:;: 1n
halt und Gestalt der Eucharistiefeier, Inns- ihnen verdichtet sich die Erfahrung der Got-
TUC Tyrolia Verlag, 201 tesbeziehung VEILSANSCHECI un: gegenwartı-

gCI Generationen. In diesem Sinn sind un:
Patsch, dzt Pfarrer 1n all in 1rol,;, bleiben S$1e „heilige Räume“.

schreibt einzigartig gut mıt einem profun- Albert erhards, nhaber des Lehrstuhls
den Wissen In der geschichtlichen Entwick- für Liturgiewissenschaft der Universität
lung der Eucharistiefeier für die PraxIis der onn unUr jahrzehntelange einschlägi-
beier der eiligen Messe heute re SC wissenschaftliche tudien un: praktische
nach dem Erscheinen der Liturgiekonstitu- Erfahrungen ausgewlesener Fachmann für
tıon (Zweites Vatikanisches Konzil) /7u al- das Ihema Kirchenbau, legt den Versuch
len vlier Teilen der Messfeier schreibt sehr VOI,; „‚einen ‚Kirchenführer prasentieren,
gehaltvolle Erklärungen un hebt Akzente der über die Erfahrung der Sinne die Sinn-
hervor, die in der Erneuerung der Liturgie haftigkeit eines Kirchenraumes erschlie{ßt“
ohl noch nicht berall richtig umgesetzt (13) Sein nliegen ist eine „Schulung der
wurden, w1e etwa die rechte abenberei- Wahrnehmung, die architektonischen
‚CC  tung oder ZU rechten Verständnis der un künstlerischen Gegebenheiten mıt den
508 eiligen andlung: S ist allein (Jottes theologischen, liturgischen un: spirituellen
irken 1 WITFr erklären rot un: Wein Ideen konfrontieren lernen‘“ (14)

Dazu reflektiert eın erster Teil als rund-Leib un Blut Christi und die andlung
ist nicht das Werk des Priesters, sondern Ge- Jegung 7-8 zunächst die Bedeutung
schenk des eiligen Geistes.“ (S 85) Und VON Kirchenbauten ıIn ezug auf dorf- bzw.
geht auch die andlung der In Christus städtebauliche Entwicklungen (17=28) be-
versammelten Gemeinde! och eın wichti- VOTLT dem „Sacrum: als religionsgeschichtli-
CI Hınweils: Wenn schon die Urkirche für cher Konstante nachgegangen wird: Aus der
die Messfeier vorwiegend den USaruc Dialektik VO  e Sakralisierung un Entsakra-
Brotbrechen verwendete, soll auch die Gröfße lisierung als Wesenselement der biblischen
der verwendeten Hostien gut überlegt se1n, Religionen’ 0—-33) vermittelt der Verfasser
damit der richtigen Stelle 1ne wirkliche „Sakralität“ als Qualität der Begegnungs-
Brotbrechung statthnden aDı Das Buch erfahrung mıit dem transzendenten Gott,

lesen, ist insbesondere für alle in der OP= mıt anderen Menschen un: mıiıt sich elbst,
bereitung der Messfeier tatıgen Lailen VO  — deren Kontext die kosmische Raumdimen-
Sanz großem Gewinn. S10N der Weltbegegnung bildet. ABrSt ın der

Franz Lauterbacher OSD: alzburg Wechselbeziehung er Gröfßen entsteht jene
Stimmigkeit, die IHNan als sakral bezeichnen
kan  n  CC (34  — weil s1e die dreifache Begegnungerhards, Albert, WOo ott und Welt sich stutzen un: ördern verma$s.begegnen. Kirchenräume verstehen. Kevela- eitere Abschnitte der Grundlegung the-

Butzon Bercker 20471 matisieren das Verhältnis VON Liturgie un
aum un deren gegenseıltige Wechselwir-

Kirchenräume sSind asthetisches Aufßenge- kungen 35-84 wobei den spekten des
dächtnis des christlichen Glaubens un der eges, des Lichts un der Gestalt der Ver-


